
u h

cuuva 28 kut

Und nur in einer waren drüben
Die Streiter auf der Strecke geblieben

Lenn aber nun beim erſten Streich
Der Sieg auch ging über n grogen Teich
Jndem ſich unſere Kraft im Schach
Erwieien als noch etwas ſchwach
So können wnu wie ich ſchon oben
So richtig habe hervorgeyoben

Dem Unternehmen nur unſern vollen
Und ganz aunichtigen Benjall zollen
Wie ware auf einmal es um die Welt
Und alle Vötlter herrlich beſtellt
Wenn Handel weiche die Kräfte nur lähmen

m Wege des Schachs zum Austrag kämen
ann brauchte der Zar um einige Bauern

Die ſallen nicht zu jehr zu trauern
Und würde weil er zuviel gewagt
Zum Schluß ein Schach ihm angeſagt
So könnte er mit kundiger Hand
Den Platz dehaupien auf dem er ſtand
Dann waren die Streits die an allen Enden
Wir heute jeh n leicht abzuwenden
Denn Arbenugeber und Arbeunehmer
Gelangten zum Frieden weitaus bequemer
Dann war auch erledigt mu einem Mal
Jm Norwegerlande die Königswadl
Und Karl der Däne erhielt auch ohne
Ein Plebisztt ſeme Herrſcherkrone

Jedoch was nützt s in unſeren Tagen
Dem kleinſten Trugbild nachzujagen
Wer Lotterie ſpielt und jaſt alle
Gey n regelmäßig in dieſe Falle
Hat wieder umſonſt ſeine Chancen erwogen
Sein Loos bleibt abermaks ungezogen
Nur einer findei den Haſen im Pfeffer
Beſtändig hegen und macht ſeinen Treffer
Fürſt Bülow lebt wie im Paradies
Als Ruter des Ordens vom goldenen Vlies

Jean Eſchweiler

Luktige Ecke
Ergreifendes Gedicht Jüngling zum Verleger Jch habe

hier ein kleines Gedicht tragiſchen Jnhalts Als ich es meiner Mutter
vorlas weinte ſie tatſächlich darüber Verieger nach Lektüre des
Gedichts Sie ſagten Jhre Mutter habe darüber geweint Jüngling

Ja Verleger Na dann gehen Sie jetzt nach Hauſe und verſprechen
Sie Jhrer Mutter nie wieder Gedichte zu machen Jch glaube beſtimmt
die aue Dame wird dann ihre Augen trocknen

Warten Sie Ein dramatiſcher Dichter ſprach kürzli
Probe zu den Trägern der Hauptrolle in ſeinem Stück
bitte improviſieren Sie nicht Sprechen Sie meine Verſe und warten
auf das Lachen des Publikums Der Schauſpieler erwiderte
aber mein letzter Zug fährt um zwölf
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Die Jupons Geſpräch anf der Kurpromenade Frau Schulz

0 z a 4 Saus Anklam Sehen Sie nur den häßlichen Herrn da drüben der ſieht
doch direkt aus wie ein y pense, Frau Naumann aus Berlin Sie
wollen gewiß ſagen wie eim Schimpanfe Frau Schulz Ja ganz recht
ich habe das eben blos verwechſelt y pense das ſind doch vielmehr ſo
ne ſeidene Unterröcke
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W iJn der Küche Madame Wie Anna Sie haben zwei Lieb

9 2 aleiche r 2 thaber zu gleicher Zeit Köchtn zu gleicher Zeit O bute Madame
der eine kommt Montags und Donnerstags und der andere Dienstags
und Freitags

S
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 46 Eichel Eiche Leiche
Richtige Löfungen gingen ein 124 Das Rätſel wurde richtig

gelöſt
aus Halle von Luiſe Bieſecker Frau B Mittau Hans Stroedicke

Margarete Kirchhoff Wilhelm Weigmann Anny Reimnhardt Otto Wich
mann Kurt Feller Oto Nenke Ernſt Henning Roſa Ureſcher Johannes
Garhmann Elja Perer Martha Ahcke Alfred Höhndorj Anna Zichieſche
Robert Beyer Helene Vopel Frau U Nicolat Beria Hammer Eiyaberh
Schieſerdecker Jda Reinharot Ono Weber Bruno Taubert Wilh Kömg
Kyriß Clara Leixich Wargarete Metz Eiiſe Roeder U Rojenthal Her
mann Pickrorh A Eicke Alwine Körber Hermann Zöllner Frau Hage

ne mr b on Pil n

mann M Röder Wilhelmine Hoffmann Paula Lange Fr Goltze
Eiſe Hommel Jda und Hermann Seidel E Wilke A Schellenber
Anna Schultze Frau Dr E Kleemann Joſephine Funger Gotthol
Wehchke Friedrich Gäbler Louis Srück Georg Schlereih Paul Probjſt
Richard Schütze Roja Witrmann Franz Strätz Friz Lehmann Anna
Karras H Srückgoid Hedwig Lobenſtein Marie Schrader Emil Tdor
mann Arthur Schmidt Hedwig Roch Wiadislaus Gackowski H Sudie
Clotude Metzner Richard Habedank Gertrud Blaſchak Lore Lehmann
A Pippert Karl Döling Lilly Fräntzel Walter Schroeter Frieda Srer
mann Emma Wippumger Robert Gödicke Wirwe Pereren Gertrud Böge
Max Schubert Marie Beſcherer Rich Goldhammer Woldemar Schmidt
K Brunner Max Groß A Wilke W Horwath Guſtav Grunicke Harry
und Hans Steinmetz Fritz Reurer

von auswärts von Oskar Diettrich Wernigerode Marie Braunß
Zſcherben Wilh Stöber Teutſcheuthal Minna Deutſchbem Stumsdorf
Arno Jlling Diemitz G Hofmann Gottenz Julius Hauthal Ammendorf
W Otto Bruckmühl Oberbayern Ernſt Ludwig Berlin Franz Müller
Zörbig Guſtav Kasper Nietleben Anna Laue Bitterfeid Siegfried Kabniſch
Wohtmirſtedt Unſtruttal Karl Möbus Eisleben O Martin Wiehe
Doris Klemm Stolpen Rich Lindenſtein Greifswald F Rubthzich
Dommitzich Klara Baumann Nietleben Wilhelm Klühſendorf Ammendorf
F Mroch Teutſchenthal Richard Snmich Beuchlitz Kari Sander Plößnitz
Emma Trömel Ammendorſ Friederike Kneje Borth Rheinland F Heer

gejelle Zörbig Karl Albrecht Nietrleben Ono Kühne Neu Dölau Gertrud
Srorch Letun Pfarrhaus Löben bei Holzdorf H Lehmann Löbejün
Rottig Merſeburg O Gräbe Kartowitz B Naumann Paſſendorf

Prämie Skinde Humoresken eleg geb
entfiel an Clotilde Metzner hier

ätſelRätſel
Um meine erſte zu ertragen

Bewaffne mit der zwetten Dich
Und m des Ganzen janfte Klagen
Verwandelt dann die erſte ſich

Prämie Am Altar von E Werner eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden

Skataufgabe
s b e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bu

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler verliert Handſpiel obwohl er 7 Trümj

darunter 3 Jungen und in der Nebenſarbe ein zweimal bejetztes Aß
und auch noch ein Trumpf im Skat hegt Al hatte auf folgend
bis bHandſpiel gereizt und dann gepaßt

b A 10 K 9 aA

Franzöſiſck

PiqueAß Pique Zehn PiqueKönig Pique Dame Pique Neun
PiqueSieben TreffAß TreffNeun Carr Aß Carr Zehn

Der Spieler kommt nur auf 56 Wie war Kartenverteilung und Gang
des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 45
Kartenverteilung

B a7 b10 K 9 8 es 7 410 K D
M a e dB al0 K D D 7aA eA 10 K D 9 dA 8 T
Skat a9 8

Spiel

1 V bK bA aA 263 2 H dA 410 a10Der Spieler bleibt am Stich bis er ſelbſt mit b kommt Er muß
noch 2 Stiche abgeben M b7 cA b9 11 und V v10 vD a10

23 Damit haben die Gegner 60 Abwerfen im 2 Stiche wäre
nußlos Der Spieler hätte bPHandſpiel machen müſſen Dies war un
verlierbar da im ungünſtigſten Falle nur 2 Stiche abgegeben zu werdenbrauchten aA aD cA 25 und aB aK b10 19
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Auferſtanden
Von Jda Barber

Nachdruck verboten

Die Kurgeſellſchaft in Bad Reichenhall intereſſierte ſich vor
einigen Jahren für ein junges ſchönes Paar das in einem erſten
Hotel wohnend elegant auftrat in eigener Equipage Ausflüge in
die herrliche Umgebung machte aber nach mehrwöchigem Auf
enthalte plötzlich ohne den vielen Bekannten mit denen beide ver
kehrten eine Mitteilung zu machen verſchwand Man hörte hernach
daß der Vater des jungen Mannes ein reicher Fabrikant aus
München angelangt war daß es eine heftige Auseinanderſetzung
zwiſchen Vater und Sohn gegeben der Vater mit Enterbung ge
droht wenn der junge Mann nicht ſein Verhältnis zu MißDevoeſhire
die jedermann ſeither für ſeine Gattin gehalten löſe Man ſprach
noch einige Zeit von dem rätſelhaften Paar glaubte allgemein
daß Miß Devoejhire nach England und ihr Geliebter zu den
heimiſchen Altären zurückkehren werde um ſeine Millionen Erbſchaft
nicht zu verlieren Dem war aber nicht ſo als ich im Herbſt
desſelben Jahres einige Wochen in Venedig weilte bemerkte ich
am Lido promenierend die Engländerin am Arme ihres Geliebten
Sie galten auch hier als Mann und Frau verkehrten in der
beſten Gejellſchaft traten ſehr elegant auf Der rechte Frohſinn
ſchien aber bei ihnen nicht einkehren zu wollen Edgar Sturm
ſo nannte er ſich war in ſich gekehrt oft ſogar tief traurig ſeine
Gefährtin ernſt nachdeyklich Sie ging ſtets ſchwarz gekleidet
und machte den Eindrück einer Trauernden Jch ſah ſie in den
Gemäldeſammlungen am Korſo abends am Canal grande und
hatte mich daran gewöhnt das romantiſche Paar im Auge zu be
halten wo ich ihrer anſichtig wurde

Eines Abends wir ſaßen am Morkusplatz und lauſchten dem
Spiel der muſizierenden Berjaglieri gewahre ich Edgar Sturm
an der Seite eines alten Herrn der lebhaft geſtikulierend zu ihm
ſpricht Beide nehmen an einem abſeits ſtehenden Tiſche Platz
der alte Herr der Aehnlichkeit nach zu urteilen der Vater ſcheint
hochgradig erregt der Sohn bleich ſuert wie geiſtesabweſend vor
ſich hin Nach einer Weile erhebt er ſich läßt den Kaffee den der
Kellner inzwiſchen gebracht unberührt reicht dem alten Herrn die
Hand die dieſer aber ausſchlägt Ohne zu grüßen geht der
junge Mann davon Sturm ſenior ſtützt den Kopf in beide Hände
ſcheint unfähig ſich zu erheben Man ſieht es dem alten Manne
an daß er einen ſchweren Kampf beſtehe endlich ſteht er auf
legt ein Geldſtück auf den Tiſch und geht davon Der Kellner
ſteckt die Münze ein trägt die noch vollen Kaffeetaſſen fort und
ſchüttelt den Kopf als wollte er ſagen Verſtehe es wer es
kann zwei Lire zahlen und keinen Schluck trinken Am andern
Tage brachten die Blätter die Nachricht vom Selbſtmord einer
jungen Dame der Gattin eines Deutſchen der mit ihr ſeit mehreren
Wochen in einem Hotel am Lido gewohnt Jhre Kleider Hand
ſchuhe Stiefel hatte man ſpät abends am Strande aufgeleſen man
vermutete daß ſie den Tod in den Wellen geſucht und gefunden
Alle Bemühungen die Leiche der Unglücklichen zu bergen blieben
erfolglos

Der alte Herr Sturm ſchien durch dieſe tragiſche Wendung
tief er chüttert Er ſelbſt ſetzte hohe Belohnungen aus wenn jemand
die Leiche der freiwillig aus dem Leben Geſchiedenen zutage fördern
könne Die Fiſcher ſegelten weit in das Meer hinaus ſie ſon
dierten die Küſte die Buchten alles umſonſt

Zwiſchen Vater und Sohn ſoll es gar zu heftigen Auseinander
ſetzungen gekommen ſein deren Endrejultat war daß der junge

Mann die Rücktehr in s Elternhaus verweigerte und den Vater
den Mörder ſeiner Geliebten nannte da ſie nur aus dem Grunde
den Tod geſucht weil ſie wußte daß der Vater nie ſeine Ein
willigung zu einer legktimen Verbindung geben würde

Der junge Mann trat ſo erzählte man ſich eine Reiſe
nach Jndien an er hatte dort Verwandte hoffte in der Ferne ver
geſſen zu lernen durch neue Eindrücke ſeinen Schmerz zu betäuben

Jahre waren darüber hingezogen in weltferner Einſamkeit
hoch oben in einem bayeriſchen Gebirgsdorfe in das wir uns
gelegentlich eines Ausfluges nach Berchtesgaden verirrten wurde
ich anzdie in den Wellen des Mittelmeeres verunglückte Miß Devoſhire
erinnert Wir hatten an einem heißen Sommertage eine Partie
von Hallturm aus gemacht hofften gegen Abend in Berchtesgaden
einzutreffen

Die Luft war gewitterſchwül heiß Früher als wir annahmen
ntlud ſich das Gewitter und nötigte uns hoch oben in einſamer

Bergwelt in einer Bauernhütte Unterkunft zu ſuchen
Die Bäuerin tat als wir Einlaß begehrten ſehr verlegen ſie

habe nur zwei Zimmer und dieſe ſeien an Fremde vergeben Wenn
wir in ihrer Küche verweilen wollten ſollten wir Platz nehmen

Das Gewitter entlud ſich mit voller Macht der Regen floß
in Strömen keine Möglichkeit noch vor Anbruch der Nacht die
nächſte Bahnſtation zu erreichen

Ja wenn die Fremden nicht gar ſo menſchenſchen wären
meinte die Bäuerin könnten ſie uns ja ein Zimmer abtreten aber
ſie verkehren mit niemand wollen von niemand geſehen werden

Sind wohl alte menſchenfeindliche Leute fragte ich
O Gott bewahre erwiderte die Bäuerin jung ſchön und

lebensfroh Ach und wie die ſich ſo gern haben Wahrlich man
könnte neidiſch werden wenn man mit anſieht wie ſie einander lieben

Soeben ſah ich oben am offenen Fenſter eine ſchlanke dlonde
Dame die nach den Wolken ausſchauend ein recht trauriges Geſicht
machte

O Edgar ſagte ſie ſich zu einem jungen Mann wendend
der ſeine Hand um ihre Taille legte und ſie an ſich zog

Jetzt gewahrten ſie uns und ſchloſſen das Fenſter ließen das
Roulean herunter und blieben unſichtdar

Miß Devoeſhire dachte ich und vergegenwärtigte mir die
Situation in Venedig ihr plötzliches Verſchwinden ihren vermeintlichen
Tod

Auf meine Frage warum das junge Paar in dieſer Abge
ſchieden heit lebte wußte die Bäuerin keine Antwort Alle Fragen
bezüglich der Zukunſt der beiden die ſchon vier Monate bei ihr
wohnten beantwortete ſie mit Achſelzucken Offenbar wußte ſie
mehr als ſie ſagen wollte

Womit ſich der junge Mann beſchäftigte n
Mit Malen und daß er ſeine Frau gar ſo viel gern hätt
Ob ſie denn wirklich ſeine Frau ſer
Aber ganz gewiß So a ſeine liebe Frau kann doch keine

Dirne ſein Würde ſie ſie denn ſonſt in ihrem Hauſe behalten
Ob die Fremden denn in die Kirche gehen
Nein ſie gehn nie hin wo viele Leute ſind aber ſie beten

daheim alle Sonntag und ihren Edgar liebte ſie wie den Herrgott
elbſt Edgart Auch der Name ſtimmte auch daß ſie Engliſch ſprach

kein Zweifel Miß Devoeſhire war wieder auferſtanden oder über
haupt nie in die Lage getommen die ſchönſte oder ſchlechteſte aller

Welten zu verlaſſen
Der Zuſall fügte es daß ich ihr nachdem das Gewitter auf

gehört im Garten begegnete Sie war zuerſt erſchreckt erwiderte
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aber dann höflich meinen Gruß und ſagte in gebrochenem Deutſch
ob wir noch zur Station hinunter wollten

Ohne viel Umſchweife ſagte ich ihr daß ich mich ihrer noch
von Reichenhall her erinnere und mich wunderte ſie die elegante
Weltdame in dieſer weltfernen Einſamkeit wieder zu ſehen

Sie überlegte wollte erſt ihre Jdentität in Abrede ſtellen
v es aber vor Farbe zu bekennen Ja ſie ſei die ehemalige

iß Devveſhire habe ihren Edgar gegen den Willen der Seinigen
in Jtalien geheiratet müſſe für allgemein für tot gelten daß Edgar s
Vater engherzig ſei und ſeinen Sohn wüßte er von ihrem Zu
ſammenleben enterben würde Das alles erzählte ſie mir während
wir vor dem Hauſe auf und ab promenierten man ſah es ihr an
daß es ihr ein Bedürfnis war ſich auszuſprechen ihr Herz zuerleichtern Jetzt jagte ich ihr daß ich auch von ihrem unſer

halte in Venedig Kenntnis habe Sie ward verlegen ſenkte den
Blick und jagte nach einigem Ueberlegen Ja das mußte ich tun
Es war ein TheaterCoup aber nur dadurch konnte ich mir Edgar
retten Sein Vater drohte ihm da er mich nicht aufgeben
wollte ihn in eine Jrrenanſtalt bringen zu laſſen Jch mußte
von der Bildfläche verichwinden um das Verhältnis zwiſchen Vater
und Sohn wiederherzuſtellen Mit dem 11 Uhr Zuge reiſte ich
damals als alte Frau verkleidet nach Mailand ab Eine Stunde

r hatte ich Hut Kleid den Mantel den ich getragen am
fer niedergelegt Jn der Kleidertaſche war ein Brief in dem

ich von meinem Edgar Abſchied nahm Alle meine Effekten blieben
im Hotel zurück So glaubte jeder an meinen freiwilligen Tod
jeder nur mein Edgar nicht ihm hatte ich durch einen Vertrauten
Mitteilung gemacht daß ich nach Mailand reiſte ihn dort erwarte

Nachdem Edgar ſeinen Vater heimbegleitet nahm er Urlaub
auf zwei Jahre angeblich um zu reiſen das Weh das er über
meinen Verluſt empfand zu betäuben Wir lebten in Mailand
und freuten uns unſeres wiedergewonnenen Glückes Ein Freund
Edgars der in Newyork wohnte beförderte die ihn für EdgarsEltern gefandten Briefe an ihre Adreſſe Sie mußten ſich damit

ufrieden geben alle vier Wochen ein Lebenszeichen von ihrem
ohne aus dem jernen Weſten zu erhalten Allgemach erwachte

in Edgar die Sehnſucht nach den heimiſchen Bergen ſo entſchloſſen
wir uns einen Sommer hier zu verleben Oft wurde es uns
recht ſchwer unſer Jnkognito zu wahren aber es mußte ſein Edgars
Vater iſt jetzt 75 Jahre alt wir dürfen dem alten Manne keier
lei Aufregungen bereiten er hat ſich bereits in ſein Schickſal ge
funden den Sohn im fernen Weſten u wiſſen und iſt froh und
glücklich aus ſeinen Briefen zu erſehen daß es ihm gut geht

Und würde der alte Herr fich nicht doch entſchließen ſagte
ich Sie als Schwiegertochter willkommen zu heißen wenn er
Sie näher kennen iernt

Nein ſagte ſie entſchieden Er hat es geſchworen und wird
nie in eine Mesalliance wie er ſagte willigen Er iſt Millionär
ich bin eine arme Lehrerstochter er würde Edgar enterben ſein
Vermögen der Kirche vermachen

Jetzt kam der junge Mann dem ſeine ſchöne Frau wohl ſchon
zu lange fehlte auf uns zu

Jch rechne auf Jhre Diskretion ſagte ſie mir halblaut
unſer Lebensglück hängt davon ab daß niemand

Du haſt Bekannte getroffen fragte der junge Mann näher
tretend Sie teilte ihm in einigen Worten mit daß ich ſie er
kannt und ſie das Bedürfnis gefühlt habe ſich auszuſprechen

Arme Anuie ſagte er ihren blonden Lockenſcheitel ſtreichelnd
Du entbehrſt viel in unſerer Einſamkeit Für die Welt mußt

Du tot ſein für mich allein lebſt Du wie ſoll ich Dir dies Opfer
je danken

S e war ich das r Paar wenige Tage
er in Verchtesgaden zu ſehen beide ganz ſchwarz gekleidet danſcheinend in beſter on wut 29
Die junge Frau erzählte mir daß ſie tags zuvor Kunde von

dem Ableben des alten Herrn Sturm erhalten hätten ſie ſeien
in Begriff die Reiſe nach München anzutreten Edgar werde ſie
als ſeine legitime Gattin in alle ihre Rechte einſetzen

Das geſchah Gar oft dachte ich darüber nach ob der alte
Herr Sturm nicht beſſer getan ſich am Glück ſeiner Kinder zu er
freuen als einſam und liebeleer nur von Fremden umgeben ſeine
Tage zu beſchließen

Sollen wir unſere Schlatzimmer heizen
Von Dr med W Teſchen

Nachdruck verboten
Es iſt wirklich wunderbar daß dieſe Frage immer noch zu den heftigſten

Auseinanderſetzungen jührt daß ſie immer wieder ſozuſagen aktuell wird
wenn die lältere Jahreszeit anrückt Viele behaupien es ſei geradezu un

eſund in einem geheizten Zimmer zu ſchlafen andere beſtreiten dieſe Bearg auf die energiſchſte Werſe

Die moderne Medizin iſt der Meinung daß es gar nicht darauf an
kommt ob ein Schlafzimmer gehetzt ſet oder nicht die Hauptſache iſt die
daß die Luft im Schlafraum wo der Menſch mindeſtens ein Drittel ſeines
Lebens zubringt rein ſei Die Wärme der Luft verſchwindet völlig gegen
die Bedeutung der Reinheit der Luft Die Luft in einem warmen
Raum kann ebenſo rein ſein wie in einem kalten das dängt ledig
ch von der Ventilation ab denn wenn die Luft in einem Raum
anfangs noch ſo geſund und rein iſt der Menſch ſelbſt
verdirbt ſie mit der Zeit durch das Atmen Was die
Luft in bewohnten und nicht genügend gelüfteten Räumen verſchlechtert
das iſt nicht nur die vom Menſchen ausgeatmete Kohienſäure ſondern
auch ein Giſtſtoff der fortwährend mit der Atmungsluft aus den Lungen
mit entfernt wird und welcher ein organiſches Alkaloid aus der Reihe der
Ptomaine oder Leichengifte iſt Man ſieht wie hochwichtig eine fort
währende Luftverbeſſerung in unſeren Wohnräumen iſt Zum Glück haben
wir in unſeren Wohnräumen mehr Ventilatoren als die meiſten Menſchen
ahnen Emin gutziehender Ofen iſt ein vorzüglicher Luftverbeſferer denn er
ührt die verdorbene Luft ab während die Türen und Fenſter durch ihre
itzen immer kalte und friſche Luft eindringen laſſen Dieſe kaum oder

gar nicht wahrnehmbaren Ritzen im Winter ängſtlich durch Mooskränze
oder Tuchſtreifen zu verſtopfen iſt daher geſundheitsſchädlich Jm Schlaf
zimmer jollte man auch nachts das Oberlicht immer ein wenig offen laſſen
je nach der draußen herrſchenden Temperatur mehr oder weniger

Auch trockene Wände laſſen die Luſt durch ſie ſind alſo gleichfalls gute
Ventilatoren Feuchte Wände laſſen nichts durch als Waſſer deshalb
riecht es in feuchten Räumen immer dumpf und ſchlecht

Durch reinliche Heizung wird reine Luft niemals verdorben Freilich
kommt es ſehr darauf an welchen Ofen das Schlafzimmer beſitzt KHachel
öfen ſind wohl die an denn ſie geben eine gleichmäßige langan
dauernde Wärme herne Oefen ſind weit gefährlicher weil ſie mehr
Staub verurſachen und glühende eiſerne Oefen auch Gaſe durchlaſſen
alſo auch das ſchlimme Kohlenoxydgas welches ſchon manche frei und
unfreiwillige Vergiſftung hervorgerufen hat Schon zu 1 Prozent der Luſt
beigemiſcht kann es ſchwere Vergiſtungsſymptome erzeugen Das Kohlen
oxydgas wird durch die Lungen in das Blut übergeführt wo es dann den
Lebenserreger den Sauerſtoff verdrängt und dadurch giftig wirkt

Auf alle Fälle iſt es am zweckmäßigſten das Zimmer nur am Tage
zu heizen nicht aber nachts wenn jemand in demſelben ſchläft

Je mehr Menſchen in einem Zimmer ſchlafen deſto geräumiger muß
dieſes ſein und deſto ſtärker die Ventilation

Das Schlafzimmer ſoll nicht wie es leider in vielen Häuſern geſchiehtſtiefmütterlich ſondern als Schoßkind behandelt werden Es iſt durchaus
egen die Geſundheit gehandelt wenn man zum Schlafzimmer ein kleines
unkles und abgelegenes Zimmer wählt Ein helles freundliches großes

e nach Morgen oder Mittag gelegenes Zimmer ſoll ausgewählt
werdeu

Schwärmer für ungeheizte kalte Schlafzimmer behaupten der Menſch
verweichliche ſich durch das Schlafen in geheizten Räumen Wenn das
wahr wäre würde kein Arzt für ein geheiztes Schlafzimmer plädieren
Es iſt ja ſelbſtverſtändlich daß das Heizen nicht übertrieben werden darf
Die Erfahnung hat gelehrt daß ein geſunder Menſch ſich in einer Luſt
von 15 Grad Reaumur am wohlſten fühlt Das wäre alſo die
beſte und geſündeſte Temperatur in unſeren Wohn zimmern wo
wir uns bei Tage aufgalten Jn unſeren Schlaſzimmern dürjte
die Temperatur 12 Grad Reaumur niemals überſchreiten Ein Schlaf
zimmer mit ſolcher gleichbleibenden Temperatur wäre höchſt erſtrebens
wert Jn ſolchem Raume brauchte man ſich nicht allzu warm
zuzudecken was n die Gepundhen von größter Wichtigkeit iſt Das
Lebenselement ſür den Menſchen iſt die Luft und je mehr er ſich der
friſchen Luſt entzieht deſto verweichlichter wird er Stets muß ein Ausgleich
zwiſchen der Eigenwärme des menſchlichen Körpers und der ihn um
gebenden friſchen Luft ſtattfinden Dies geſchieht im Schlafzimmer bel
leichter Bedeckung beſſer als unter ſchweren Federbetien In dieſer Be
ziehung ſpricht die Geſundyeitspflege entſchieden für ein mäßig geheiztes
Schlafzimmer Beſonders Perjonen deren Beruf es mit ſich bringt wie
bei Arzt und Apotveler plötzlich aus dem Schlaf geklingelt zu werden
müſſen zu warme Bedeckung vermeiden denn jäh aus einem zu warmen
Bett in ein kalies Zimmer ſpringen zu müſſen kann niemals geſund ſein

Je geringer der Unterſchied zwiſchen Bert und Zimmerwärme iſt deſto
angenehmer und leichter iſt morgens das Auſſtehen Jſt dagegen das
Schlafzimmer eiſig lalt ſo ſcheut man naturgemäß das Anſtehen ſo bleibt
derjenige den Beruf oder Pflicht nicht zwingt zu einer beſt minten Stunde
aufzuſtehen leicht länger im Betrt liegen Anf dieſe Weiſe mägt ein
ungeheiztes Zimmer mehr zur Verweichlichung des Menſchen bei als ein
richtig erwärmies um ſo mehr als man im allgememen unſeren Betten
den Vorwurf machen muß daß ſie zu warm weich und uriös ſind
Sie erhttzen zu viel verweichlichen rufen Kongeſtionen und andere Uebel
ſtände hervor Gewiß muß das Beit angenehm warm jſein wärmer als
die Kleiderwärme am Tage weil im Schlafe der Stoffwechiel jehr be
deutend herabſinkt und deshalb weniger Wärme entwickelt wird aber man
geht in dieſer Hinſicht oft viel zu weit

Das beſte Bett iſt eine Roßhaar oder Seegrasmatratze als Unterlage
ferner als Kopftiſſen ein leichtes Roßhaar oder Federkiſſen als Oberbett
eine wollene Decke oder eme ſogenannte Steppdecke Jſt das Zimmer nur
mäßig warm kann man zwei wollene Decken nehmen oder noch ein leichtes
Federkiſſen auf die Füße legen Emn ſolches Bett genilgt für das deutſche
Klima und gewährt der Ausdünſtung des Körpers genügend Spielraum

Nichts iſt ſchädlicher als ein feuchtes Beit Die Betten werden aber

eucht wenn ſie in feuchten Räumen ſiehen oder wenn der Rebel oder die
chte Abendluſt in das Zimmer dringt oder wenn ein Zimmer im Winter nie

mals geheizt wird Jn gehetzten Zimmern Wärmflaſchen ins Bett zu legen
iſt höchſt T nicht zuträglich Ein gefunder Menſch wird in einem
kalten Bette ſehr warm weil der flüchtige Reiz der Kälte eine wohl
tuende Reaktion des vermehrten Hinſtrömens des Biutes nach der Haut
bewirkt Es ſei noch bemerkt daß Krankenzimmer oder Räume worin
Neugeborene ſchlafen ſtets eine angenehm warme Temperatur haben
müſſen im Winter alſo durch gende Heizung 15 Grad R aufweiſen
ſollen Wenn von e en Abhärtungsfanatikern die Behauptung auf
eſtellt wird daß unſere von Anfang an abgehärtet werden müßtenb kann die moderne Medizin dem durchaus nicht zuſtimmen Die

Zimmertemperatur für den Säugling darf niemals unter 15 Grad R
ſinken auch nicht im Schlafzimmer

Wer als Erwachſener eine niedrige Schlafzimmertemperatur liebt mag
ſie nach Belieben beibehalten nur fühle er ſich nicht berufen andere zu
gleicher Schlafweiſe bekehren zu wollen Warum ſoll ſich der andere
wenn der Winter mit bitterer Strenge ſein Regiment führt ſein Schlaf
zimmer nicht gemütlich machen wenn es ohne Schaden an der Geſundheit
eichehen kann Bet großer Kälte oder bei größerer Empfindlichket derPerſon empfiehlt die moderne Medizin das Heizen des Schlafzimmers

ſogar ganz energiſch natürlich unter den nötigen Vorſichtsmaßregeln
Viele Menſchen haben eine Scheu ein erwärmtes geheiztes Zimmer

zu lüften Das iſt verkehrt Das Lüften muß täglich gründlich vor
genommen werden in bewohnten Zimmern mehrmals täghch Zu einer
ründlichen Lüftung öffne man alle Fenſter zu gleicher Zeit und machePoor Zugluft Die Lüftung braucht nur wenige Minuten dauern

dann ſchließt man alles wieder Die eingedrungene friſche Lut erwärmt

ſich ſchnell wieder weit ſchneller als verbrauchte ſchlechte Das Behagen
das man beim Betreten eines ſo durchlüfteten Zimmers empfindet belehrt
uns am beſten über die Vorzüge dieſer Art von Lüſtung bei welcher auch
die Betten aufgedeckt ſein müſſen Sie bleiben im Winter am beſten den
ganzen Tag aufgedeckt

Das naſſe Aufwiſchen der Schlafzimmer ſollte im Winter immer recht
vorſichtig gefchehen nur mit einem feuchten Schenertuch Viel Waſſer iſt
bei nicht ganz tadelloſen Böden ſehr ſchädlich weil die feuchten Stellen
ſchlecht trocknen und jo ein dumpfer Geruch entſteht

Der Sonne geſtatte man ſtets völlig ungehinderten Eintritt denn ſie
iſt eine Heilbringerin erſten Ranges deren Erſcheinen alle ſchlechten Keime
in derLuft ötet

Wie ſich Häßlichkeit bezahlt macht
Daß Schönheit eine Macht iſt der ſich die Geldbeutel ebenſo freudig

wie die Herzen öffnen iſt allbekannt Manchem aber wird es neu ſein
zu erfahren daß man auch durch Häßlichkeit Geld verdienen kann Und
wir meinen damit erwa nicht die Damen mit langen Bärten oder irgend
welchen Abnormitäten wie ſie ſich in Panoptitkums darſtellen ſondern ganz
gewöhnliche ſimple Häßlichkeit die freilich unter dem ſchönern Geſchlecht
nicht ſo verbreitet iſt wie man vielleicht annehmen wird So erzählt eine
engliſche Wochenichrift daß ein unternehmender Kammann in Matkand
als die von ihm öſters veranſtalteren Schönheitswettbewerbungen nicht
mehr recht ziehen wollten eine Häßlichkeitskonkurrennz ausſchrieb
bei der drei Preiſe an die drei häßlichſten Bewerberinnen verteilt werden ſollten
Seltſamerweiſe hatte das Ausſchreiben einen außerordentlichen Erfolg
denn es meldeten ſich unendlich viele Frauen aber die Wahl war ſehr
ſchwer Denn die galante Jury meinte an jeder Frau noch irgendeine
Schönheit zu entdecken und ſchließlich wurde eme engere Auswahl unter
vierzehn Bewerberinnen getroffen von denen zu guter Letzt eine vierund
zwanzigjährige Frau das Weib eines Zimnermanns und die Mutter von
fünf Kindern den erſten Preis erhielt Jn einer deutſchen Stadt deren
Namen das engliſche Blatt jedoch nicht ſo genau angibt daß wir etwaigen
Bewenberinnen dieſes Dorado der Häßlichkeit verraten könnten ſoll ſogar ein
reicher Menſchenſreund ein bedentendes Vermögen ausgeſetzt haben aus deſſen
Ertrag alljährlich Preiſe an die häßlichſten und verkrüppeiten Frauen ausgezahlt
werden ſollen um dadurch auch ihnen die Möglichkeit zu verſchaffen zu
heiraten Freilich ſind die Preiſe nicht ſehr hoch denn die Häßlichſte be
kommt nicht viel mehr als 300 M Ein ſchlauer Kaufmann in Chicago
verfiel eines Tages auf eine ganz merſwürdige Methode ein von ihm
erfundenes Toilettenmittel bekannt zu machen Er ſchmückte ſein Schau
fenſter höchſt maleriſch aus und ſtellte einen kleinen Tiſch hinein auf deſſen
Multe er einträchtigiich nebeneinander eine Flaſche ſeines Mittels ſtellte
nnd einen Haufen von hundert glißernden Dollars legte Dazu verkündete
er durch große Plakate daß Geld und Mittel der Lohn der häßlichſten Fran
unter dreißig Jahren ſein ſollte die innerhalb vierzehn Tagen perſönlich in
dem Laden darauf Anſpruch erheben ſollte Jn der erſten Woche kamen 900
Bewerberinnen aber ſie erfüllten alle nicht die Bedingung des Kaufmanns Mit
dem liebenswürdigſten Lächeln und der eleganteſten Verbeugung erklärte
er denen die einen Anſpruch erhoben entweder daß ſie zu alt jeien oder
daß von Häßlichkeit doch bei ihnen gar keine Rede ſein könnte in der
zweiten Woche kamen faſt 2000 junge Frauen und bewarben ſich um den
Preis aber ſelbſt in derjenigen die noch ſo wenig weibliche Reize auf
weiſen konnte erblickte der Kaufmann noch eine Schönheit und ſie mußten
alle unverrichteter Sache abztehen wodinch natürlich eine ſehr große
Reklame für das Geſchäft und das Mittel gemacht wunde denn die ganze
Stadt intereſſierte ſich für den Wettbewerb und die Zeitungen be
richteten darüber Endlich nach vierzehn Tagen dürfte ein junges
Dienſtmädchen die Dollars und die für ſie ſo ſehr votwendige
Flaſche davontragen denn ihr war die Krone der Häßhßlichleit
zuerkannt worden Vor etwa zwei oder drei Jahren komte man in
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amerikaniſchen Zeitungen eine Heiratsanzeige leſen in der eine junge Frau
begehrt wurde zwiſchen 20 und 25 Jahren die häßlich und häuslich wäre
und ſich zuhauſe unglücklich fühite Der Bewerber verhieß ſeiner
künftigen eine glänzende Häuslichkeit und ein Emkommen von 160000 Mk
das Jahr Dieſe Anzeige war kein ſchlechter Witz ſondern ſie ging von
einem ſehr reichen Gutsbeſitzer aus der ſchon zweimal mit ſchönen Frauen
recht üble Erfahrungen gemacht hatte und dadurch auf den Geſchmack der
Häßlichkeit gekommen war Diejenige die ſeinen Wünſchen am beſten ent
ſprach war ein Mädchen aus Kanada die Tochter eines Poliziſten

Das Kußalbum
twas wirllich Neues auf dem Gebiete der Autographenſammlungen

hat wie aus London berichtet wird Miß Evans in Kenſington mit dem
von ihr erſundenen Kußalbum geſchaffen Wer ein ſolches beſitzt kann
ſich nicht nur die Bilder und die eigenhändigen Unterſchriften ihm nahe
ſtehender Perſonen ſondern auch den Abdruck ihrer Küſſe aufbewahren
Das Album iſt mit einem kleinen Feuchtkiſſen verſehen auf welches eine
karminfarbige Löſung aufgetragen iſt Die Lippen werden auf das Feucht
kiſſen gedrückt um Farbſtoff aufzunehmen und daun wird auf den dafür
vorgeſehenen Raum auf der Albumteite ein Kuß gepreßt der deutliche
karminfarbene Umriſſe vom Druck der Lwppen hinterläßt Neben
den Kuß Abdruck wird Unterichrift und Datum geſetzt Miß
Evans hat zur Ergänzung ihres Kußalbums auch eine
Pſychologie des Kuſſes aufgeſtellt Sie verſichert daß wie keine
zwei Leute die gleichen Fingerabdrücke zeigen auch die Küſſe kemer zwei
Perſonen gleich ſind Sie hat in einem Album bereits 200 Küſſe ge
ſammelt und alle ſind unverkennbar voneinander unterſchieden Daß es
Küſſe ſind ſieht man auf den erſten Biick, ſagte Miß Evans zu einem
Preſſe Vertreter Emige ſind groß und ſchmatend andere klein und ſpitz
aber Küſſe ſind ſie alle Das ſieht man auf den erſten Blick Miß
Evans wird ſich jetzt ein beſonderes Kußalbum aniegen mit dem ſie die
Berühmtheiten der Bühne und des Konzertſaales heimſuchen will Auch
auf Kubelik hat ſie es abgeſehen Sie hofft beſtnnmt daß ſie reiche Ernte
halten wird

Das Schachſpiel der Völker
Machdruck verboten

Es hat mir immer wohlgetan
Sah ich zwei Völker anf friedticher Bahn
Und ſich wo allerlei wüſten Krähern
Und lauten Schreiern emander nähern
Indes von kleinen Gerchenken oft
Die Herricher eimge Wirkung erbofft
Sind Männer des Bürgerſtandes die Spender
Von Heil und Segen für ihre Länder
Indem ſie ſich um das Wachſen und Blih n

t guter Freundſchaft müh n
Das Reueſte was in dieſem Trachten
Nun wackere Männer zuſtande brachten
War jener Streit ohne bintige Spuren
Mit Hilfe der harmioſen Schachfiguren
Da ſaßen in Berlin die Denker
Und weiſe wägenden Schlachtenkenker

Und in Newyork zur gleichen Zeit
War unſer Gegner kampfbereit
Natürlich nahmen hier wie dort
Nur die erprobteſten Kämpen das Wort
Die kieinen Geiſter die lerdlich nett
Zuweilen rätig ſind auf dem Brert
Erhielten Wenung ſich im Schweigen
Ars außergewöhnkiiche Künſtler z zergen
Und vollends durfte über den Rücken
Der Spieler kein nörgelnder Krebitz blicken
Nach einem BegrüßungsTrompetenroß
Gmg nun per Kabet das Srrerten los
Bald hatten die newyorker Ringer
Beim Kragen einen Berimer Springer
Und keßen ihn mit einem geinden
Appilaus in ſeiner Schachtel verſchwinden
Bald wieder wehten heitige Stürme
Um einen unſerer wrutzigen Türme
Und in dem nächſten Moment ſogar
War drüben die Königin in Gefahr
Kurz em gewalliges wildes Strerten
Entſpann ſich allmählig auf beiden Seiten
Allein wie liſtig auch unſere Mannen
Auf den Verderb des Gegners ſannen
Wie ſie ſich werdeten mr Vergnügen
An einigen folgenſchweren Zügen
Die Ueberſeeiſchen blieben hart
Und zeigten ſich zu gewandt und jmart
s daß wir ſie am Ruhmesrennen
Erfoigreich hätten hindern können
Am zweiten Abend waren glatt
Jn drei Partien die Deutſchen matt
In weiteren zweien hanen ſie
Erreicht mit Mühe ein remis

v

e

e r t

r

r

h


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


